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Jahresabschluss 2019 der ELW - Feststellung des Jahresabschlusses; Ergebnisverwendung

Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich ™ erforderlich {
Kammerei reine Personalvorlage " | =» s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich "
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich "
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich {
- der HGO nicht erforderlich erforderlich "
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich erforderlich {
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich @ erforderlich "
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich {
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefullt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich "
Kommission nicht erforderlich erforderlich "
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich {
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich "
Magistrat Tagesordnung A ¢ Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder []
ihasdst(\:/ﬁl:(;rsdnetenversammlung nicht erforderlich erforderlich (s
Eingangsstempel Amt 16 offentlich fe nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestatigung Dezernent/in

Hans-Martin Kessler

Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] griin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfligte Ausgaben (lIst): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um

[ ] Mehrkosten
[] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. - (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(i):tgn Bedairrfépllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die Entsorgungsbetriebe der Landeshauptstadt Wiesbaden (ELW) sind gemal § 22 EigBGes
verpflichtet, fur das Ende eines jeden Wirtschaftsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen.

Anlagen:

- Prifbericht der PWC GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft tber den
Jahresabschluss zum 31.12.2019 (kann im Magistratsbiro/Amt der
Stadtverordnetenversammlung eingesehen werden)

- Kennzahlen

C Beschlussvorschlag:

1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 der Entsorgungsbetriebe der Landeshauptstadt
Wiesbaden (ELW) sowie der dazugehorige Lagebericht werden zur Kenntnis genommen.

2. Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 der ELW wird mit einer Bilanzsumme von EUR
417.203.357,00 sowie einem Jahresgewinn von EUR 2.602.955,15 festgestellt.

3. Die Ergebnisse der Sparten werden zur Kenntnis genommen. Vom Jahresgewinn werden
EUR 2.500.000,00 an die LHW ausgeschiittet. Der Rest in H6he von EUR 102.955,15 wird
auf neue Rechnung vorgetragen. Die Ausschittung erfolgt aus hoheitlich erwirtschafteten
Ertragen.

D _Begriindung

I. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgro3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

[l._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berticksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&uden und des &ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Ergénzende Erldauterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)
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Es wird auf den Prifbericht der PWC GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft verwiesen.
Zu Ziffer 1:

Tatsachen, die den Fortbestand des Eigenbetriebs gefahrden oder dessen Entwicklung
beeintrachtigen, konnten bei der Abschlussprifung nicht festgestellt werden.

Im Lagebericht sind die wesentlichen Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt.

Weiterhin war die Zahlungsfahigkeit der ELW wahrend des gesamten Wirtschaftsjahres 2019
uneingeschrankt gegeben und die Priifung der wirtschaftlichen Verhaltnisse hat keinen Anlass zur
Beanstandung gegeben.

Zu Ziffer 2:

Mit einem Jahresiiberschuss von TEUR 2.603 liegt das Ergebnis der ELW im Jahr 2019 deutlich
Uber dem Planwert (TEUR -841) jedoch unterhalb des Vorjahreswertes (TEUR 3.755). Zum
01.01.2018 wurden die Deponiegrundstiicke Dyckerhoffbruch, die bis dahin von der LHW gepachtet
wurden, in die Bilanz der ELW ohne Wertausgleich Gbertragen. Dadurch sind die jahrlichen
Pachtzahlungen von TEUR 2.582 entfallen, und das Ergebnis 2019 hat sich erheblich verbessert.

Die Umsatze betragen im abgelaufenen Wirtschaftsjahr TEUR 118.760 und liegen damit um TEUR
2.327 Uber dem Vorjahr 2018. Wahrend die Entwasserung und die Stral3enreinigung eine positive
Umsatzentwicklung aufweisen, betragt der Riickgang bei der Abfallwirtschaft gegeniiber dem Jahr
2018 TEUR 3.288. Der Riickgang betrifft insbesondere die Abfallannahme auf der Deponie. Durch
die weiterhin bestehenden Schwierigkeiten bei dem Genehmigungsverfahren zur
Deponieerweiterung I11/4 und Profilierung der Deponie Il mussten die Annahmemengen reduziert
werden. Gegenuber dem Vorjahr sank der Ablagerungs-Umsatz von inerten Materialien um TEUR
1.258.

Der deutliche Anstieg in der Position sonstige betriebliche Ertrage ist u.a. eine Folge der Auflésung
von Einzelwertberichtigungen der Altforderungen.

Die Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe liegen mit TEUR 7.055 um 2,6 % (TEUR 190)
unter dem Vorjahreswert (TEUR 7.245). Von der Abweichung tber TEUR 190 entfallen TEUR 105
auf niedrigere Kosten fur den Fremdbezug elektrischer Energie und TEUR 30 auf Chemikalien fur
den Klarschlammprozess.

Mit TEUR 23.306 liegen die Aufwendungen flr bezogene Leistungen um 16,5 % (TEUR 3.297) Uber
dem Vorjahreswert 2018. Den Mehrausgaben bei der Entsorgung von Siedlungsabféllen (TEUR
1.365), den baulichen Instandhaltungsaufwendungen (TEUR 694) und der Absteuerung von Inerten
Materialien auf die Deponien Buttelborn und Kapiteltal (TEUR 679) stehen Kosteneinsparungen
beim mengenabhé&ngigen Anteil der Deponiefolgekosten-Ruckstellungen (TEUR 435) gegenuber.

Der Personalaufwand liegt mit TEUR 47.988 um TEUR 1.091 sowohl tiber dem Planwert (TEUR
46.897) als auch tGiber dem Vorjahreswert (TEUR 45.928). Der Anstieg der Personalaufwendungen
exklusive der Personalgestellung betragt im abgelaufenen Wirtschaftsjahr TEUR 2.259 und damit
4,9 %. Die Aufwendungen fir Personalgestellung sind um 12,6 %, gleich TEUR 198,
zuriickgegangen.

Im Vergleich zum Vorjahr 2018 sind die Abschreibungen mit TEUR 20.997 um TEUR 72 geringer
ausgefallen. Allerdings liegen die Abschreibungen auch deutlich unter dem Budgetwert von TEUR
22.624. GrolRere Planunterschreitungen gibt es in der Entwasserung (TEUR 882) und der Deponie
(TEUR 658).

Ohne die entfallenen Pachtzahlungen (TEUR 2.582) fiir die Deponiegrundstiicke betragen die
sonstigen betrieblichen Aufwendungen TEUR 11.276, dies bedeutet eine Steigerung gegenuber
dem Vorjahr 2018 um TEUR 752. Die Kostensteigerung beruht im Wesentlichen auf der
Ausbuchung des Anschlusses der US-Army an das 6ffentliche Kanalnetz in Héhe von TEUR 775.
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Die MBA hat im abgelaufenen Jahr eine Geschaftsausschittung von TEUR 731 (Vorjahr TEUR 800)
an die ELW getatigt.

Der Zinsaufwand des abgelaufenen Wirtschaftsjahres betragt TEUR 9.939 und liegt damit um TEUR
1.274 unter dem Wert des Jahres 2018. Von dem Differenzbetrag entfallen TEUR 349 auf eine
geringere Fremdkapitalfinanzierung (kurz- und langfristige Darlehn) und TEUR 859 auf geringeren
Aufwand fur die Verzinsung langfristiger Rickstellungen.

Nach wie vor ist die jahrliche Zufiihrung zu den Rickstellungen fir Deponiefolgekosten ein sehr
wichtiger Faktor fir das Jahresergebnis der ELW. Die Zufihrung zu den Rickstellungen setzt sich
einerseits aus der jahrlichen Verzinsung und andererseits aus der Hohe der jahrlichen
Ablagerungsmenge auf der Deponie zusammen. Gegenuiber dem Vorjahresabschluss 2018 ist die
Zufuhrung im abgelaufenen Wirtschaftsjahr mit TEUR 4.364 um TEUR 1.403 niedriger ausgefallen.

Zu Ziffer 3:

Am Jahresergebnis sind die einzelnen Bereiche mit folgenden Gewinnen und Verlusten beteiligt.

2019 2018

Spartenergebnis| Spartenergebnis

TEUR TEUR

Entwasserung 4.492 3.557
Abfallwirtschaft -1.894 690
Stral3enreinigung 486 67
Sonstige (Nebenbetriebe) -481 -559
Jahresergebnis 2.603 3.755

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 27.08.2020

Hans-Martin Kessler
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

